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Die Basler Wirtschaft befindet sich in einem 
tiefgreifenden Wandlungsprozess. Ökologi-
sche Verantwortung hat sich zu einem harten 
Standortfaktor entwickelt. Wer heute in Res-
sourceneffizienz und Kreislaufwirtschaft in-
vestiert, sichert sich langfristig die Wettbe-
werbsfähigkeit. Mit dem Klima-Award 
Basel-Stadt 2026 bietet der Gewerbeverband 
Basel-Stadt zusammen mit seinen Partnern 
BaselCircular, Basler Kantonalbank, Kanton 

Basel-Stadt und IWB einen attraktiven und 
mittlerweile etablierten Wettbewerb, der die-
se unternehmerischen Leistungen sichtbar 
macht.

Fakt ist: In den vergangenen Jahren haben 
zahlreiche Basler KMU bewiesen, dass kleine 
Anpassungen in den Abläufen in der Summe 
eine enorme Wirkung erzielen. Diese Innova-
tionskraft verdient Anerkennung. Der Award 

ist deshalb bewusst breit angelegt. Wir suchen 
die Vorbilder aus allen Branchen, die demons-
trieren, dass Nachhaltigkeit in den Bereichen 
Netto-Null und/oder Kreislaufwirtschaft 
Hand in Hand mit Rentabilität gehen.

Die Teilnahme am Wettbewerb bietet die Aus-
sicht auf das Preisgeld von 10 000 Franken und 
den Publikumspreis von 3000 Franken. Doch 
viel entscheidender ist die öffentliche Wahr-
nehmung. Die Finalisten erhalten durch pro-
fessionelle Firmen-Videos eine mediale Prä-
senz, die den Wert ihrer Arbeit gegenüber 
Kundschaft und Geschäftspartnerinnen und 
-partnern unterstreicht. 

Die Allianz hinter dem Klima-Award garan-
tiert eine fachlich fundierte Beurteilung der 
Projekte. Durch die Bündelung von techni-
schem Wissen, finanzieller Expertise und 
gewerblicher Verankerung stellen wir si-
cher, dass Fortschritte honoriert werden. 
Dieser Austausch innerhalb des Netzwerks 
stärkt den gesamten Wirtschaftsstandort 
Basel-Stadt.

Ich möchte Sie deshalb explizit auffordern: 
Nutzen Sie diese Chance. Seien Sie stolz auf 
Ihre Innovationskraft und bewerben Sie sich 
jetzt für den Klima-Award Basel-Stadt 2026. 
Der Bewerbungsprozess auf «www.klima-
award.ch» ist schlank gehalten und bean-
sprucht nur wenige Minuten Ihrer Zeit. Zeigen 
Sie uns Ihre Lösungen im Bereich der Kreis-
laufwirtschaft oder der Emissionssenkung. 
Jedes KMU mit Sitz im Kanton Basel-Stadt und 
einer Grösse von 1 bis 500 Mitarbeitenden ist 
eingeladen, seine Projekte einzureichen. 

Ich freue mich darauf, Ihr Engagement an der 
Preisverleihung am 10. September 2026 zu 
würdigen.

Herausgeber: Gewerbeverband Basel-Stadt, Elisabethenstr. 23, Postfach: 332, 4010 Basel | Tel. 061 227 50 50 | E-Mail: info@gewerbe-basel.ch | Internet: www.gewerbe-basel.ch 
Redaktion: Daniel Schindler, d.schindler@gewerbe-basel.ch | Tel. 061 227 50 57 | Produktion, Layout, Inserate, Fotos: Tobias Stöcklin, t.stoecklin@gewerbe-basel.ch | Tel. 061 227 50 38; 
Bilddatenbank Basel Tourismus, Adobe Stock, Shutterstock | Druck: CH Media Print AG, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau | «kmu news» erscheint 10 mal pro Jahr. | Einzelpreis: 3.–  
Auflage: 7200 Exemplare.

Editorial

KLIMASCHUTZ ALS 
STANDORTVORTEIL

RETO BAUMGARTNER, DIREKTOR GEWERBEVERBAND BASEL-STADT.
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Unternehmen im Kanton Basel-Stadt können ab 
sofort bis Ende Juni 2026 ihre Fördergesuche 
für das Jahr 2025 einreichen. Nachdem in der 
ersten Phase vor allem Grosskonzerne die Mit-
tel nutzten, sollen mittels spezifischen Mass-
nahmen auch mehr KMU erreicht werden.

Bisher mussten Firmen für Umweltförderun-
gen komplizierte Nachweise über technische 
Kennzahlen erbringen. Das ändert sich jetzt: 
Die Förderung orientiert sich neu direkt an 
den Investitionskosten. Wer in klimafreund-
liche Technik investiert, erhält 40 Prozent 
der Kosten für Massnahmen im Kanton  
Basel-Stadt zurück.

MASSNAHMEBASIERTE FÖRDERUNG
Tamara Hunziker, Leiterin Politik & Kom-
munikation beim Gewerbeverband Basel-
Stadt, begrüsst diese Entwicklung: «Viele 
KMU haben zwar investiert, aber den hohen 
administrativen Aufwand für die Nachweise 
gescheut. Wir begrüssen daher die Umstel-
lung auf eine einfachere, massnahmenba-
sierte Förderung ausdrücklich.»

Der Gewerbeverband habe bereits früher 
kritisiert, dass der Antragsprozess und die 

Kommunikation zu kompliziert waren. «Wir 
fordern generell weniger Bürokratie, trans-
parente Verfahren und klare Informationen, 
damit Unternehmen den Fokus auf ihre In-
vestitionen und nicht auf aufwendige Nach-
weise legen müssen», so Hunziker.

GEWERBEVERBAND UNTERSTÜTZT
Neu im Paket sind zudem Forschungskoope-
rationen im Bereich Life Sciences, die jähr-
lich mit 15 Millionen Franken gefördert wer-
den. Unverändert bleibt die Unterstützung 
für die freiwillige Elternzeit: Firmen, die ih-
ren Angestellten im Jahr 2025 zusätzliche 
Tage gewährt haben, können diese Kosten 
geltend machen.

Damit die Gelder auch bei den Basler Betrie-
ben ankommen, verstärkt der Gewerbever-
band seine Informationsarbeit. «Der Gewer-
beverband Basel-Stadt wird seine Mitglieder 
aktiv informieren und führt in Kooperation 
mit dem Amt für Wirtschaft und Arbeit ein 
spezifisches Webinar durch, um den Betrie-
ben den nun vereinfachten Zugang direkt zu 
erläutern», so Tamara Hunziker. 

Das Ziel: «Die Gelder für ökologische und so-

ziale Innovationen müssen verstärkt bei den 
Basler KMU ankommen.»

Basler Standortpaket

KMU PROFITIEREN VON 
EINFACHEREN FÖRDERREGELN

WEBINAR

Jetzt anmelden!

Das Basler Standortpaket geht in die nächste Runde. Dank Anpassungen bei den 
Umweltmassnahmen sinkt die bürokratische Hürde für kleinere Betriebe deutlich.

Wie können Sie Förderbeiträge bean-
tragen? Welche Bedingungen sind zu 
erfüllen? Was sind die Voraussetzun-
gen? Erfahren Sie es im Webinar, das 
der Gewerbeverband in Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Wirtschaft 
und Arbeit (AWA) anbietet.

Datum und Zeit: 5. Mai 2026, 13–14h
Ort: Digital, online

Themen
Förderbereiche Elternzeit, Umwelt 
und Innovation, administrative  
Abwicklung: Gesuchsstellung und 
Prozess, Fragerunde

Hier anmelden
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In zweiter Lesung hat das Basler Parlament 
am 22. April 2026 die Motion von Alex Ebi 
zur Schaffung eines Unterstützungsfonds 
für baustellenbetroffene Unternehmen mit 
63 zu 25 Stimmen bei 2 Enthaltungen über-
wiesen. Mit diesem klaren Entscheid folgt 
das Parlament der Forderung des Gewerbe-
verbands Basel-Stadt und sichert die Exis-
tenzgrundlage zahlreicher Betriebe, die 
durch langwierige Bauprojekte in wirt-
schaftliche Not geraten.

MASSIVE UMSATZEINBRÜCHE
Der Kanton Basel-Stadt investiert massiv in 
den Ausbau der Fernwärme und die Still
legung von Gasleitungen. Diese Transforma-
tion im Rahmen von «Basel 2037» wird vom 
Gewerbe mitgetragen.

Allerdings führen zahlreiche Baustellen auf 
der Allmend regelmässig zu blockierten Zu-

gängen, unbenutzbaren Aussenflächen und 
massiven Umsatzeinbrüchen bei Restau-
rants, im Detailhandel und bei Dienstleiste-
rinnen und Dienstleistern. Das bisherige 
Entschädigungssystem hat sich in der Praxis 
als untauglich erwiesen. Die Hürden für fi-
nanzielle Entschädigungen waren derart 
hoch angesetzt, dass KMU kaum Chancen 
auf Unterstützung hatten.

SCHNELLE, UNBÜROKRATISCHE HILFE
«Wir sind froh, dass der Grosse Rat erkannt 
hat, dass KMU dringend Unterstützung 
brauchen, wenn staatliche Bauvorhaben die-
ser Dimension ihre Existenz bedrohen. Das 
bisherige System versagt in der Praxis. Was 
es jetzt braucht, ist schnelle, unbürokrati-
sche Hilfe – genau das leistet der Baustellen-
fonds», sagt Tamara Hunziker, Leiterin  
Politik & Kommunikation beim Gewerbe- 
verband Basel-Stadt.

Andere Schweizer Städte wie Lausanne zei-
gen, dass niederschwellige Modelle funktio-
nieren. Dort werden betroffene Betriebe un-
terstützt, ohne dass ein administrativer 
Apparat die Hilfe blockiert. Der nun erteilte 
klare Auftrag an die Basler Regierung sieht 
vor, ein solches Instrument zeitnah zu reali-
sieren.

NOTWENDIGE INVESTITION
Die Kosten für einen solchen Fonds sind im 
Verhältnis zum gesamten Bauvolumen von 
über 500 Millionen Franken gering. Sie stel-
len eine notwendige Investition dar, um die 
Vielfalt des lokalen Gewerbes während der 
Transformationsphase zu erhalten. Der Ge-
werbeverband Basel-Stadt erwartet von der 
Regierung nun eine zügige und pragmati-
sche Umsetzung des parlamentarischen 
Auftrags, damit die Hilfe dort ankommt, wo 
sie dringend benötigt wird.

Grosser Rat

DURCHBRUCH FÜR DEN 
BAUSTELLENFONDS
Mit deutlichem Mehr überweist der Grosse Rat die Motion zur Unterstützung baustellengeplagter 
Betriebe und korrigiert damit die ablehnende Haltung der Regierung. Der Gewerbeverband Basel-
Stadt ist erfreut über diesen Durchbruch für den Baustellenfonds.



kmu news 5 | 26   6

SP-Nationalrätin Samira Marti eröffnete 
das Mediengespräch und stellte klar, um was 
es bei der Abstimmung am 14. Juni geht: 
«Die Initiative verlangt die Kündigung der 
bilateralen Verträge mit der EU – und zwar 
bereits, wenn die Schweiz um bloss noch  
4 Prozent wächst. In diesen geopolitisch un-
sicheren Zeiten würde das die Schweiz ins 
komplette Chaos stürzen.»

EU ALS HEIMMARKT
Martin Dätwyler, Direktor Handelskammer 
beider Basel, erklärte die Bedeutung der Per-
sonenfreizügigkeit und der bilateralen Ver-
träge für die regionale Wirtschaft: «Für die 
vielen Exportunternehmen in unserer Regi-
on ist die EU praktisch der Heimmarkt. Der 
Zugang zum EU-Markt sichert im Kanton 
Basel-Landschaft jeden zweiten Arbeits-
platz. Ein Wegfall der Bilateralen würde un-
sere Wirtschaft erheblich schwächen.»

VERBREITETES MISSVERSTÄNDNIS
Der Direktor des Arbeitgeberverbands Regi-
on Basel, Dominik Marbet, klärte ein weit-
verbreitetes Missverständnis auf: «Das Pro-
blem bei der Zuwanderung liegt primär im 
Asylbereich und nicht in der Arbeitsmarkt-
zuwanderung, die durch die Initiative auch 
angegriffen wird. Diese beiden Themen 
müssen wir klar auseinanderhalten.»

FEHLENDE ARBEITSKRÄFTE
LDP-Nationalrätin Patricia von Falkenstein 
verwies auf die demografische Entwicklung 

der Schweiz: «Bereits im Jahr 2025 gingen 
in der Schweiz knapp 110 000 Personen in 
Pension. Gleichzeitig traten nur 90 000 
20-Jährige neu in den Arbeitsmarkt ein. 
Ohne Zuwanderung fehlen uns bereits in 
zehn Jahren mehrere Hunderttausend Ar-
beitskräfte. Wir müssen also auch klar sa-
gen: Wir brauchen die Zuwanderung für un-
ser Land.»

NUR EIN MARKETINGTRICK
Jérôme Thiriet, der für die Basler Grünen 
im Grossen Rat politisiert, erläuterte, was am 
Titel der Initiative widersprüchlich ist: «Die 
SVP nennt ihre Initiative ‹Keine 10-Millio-
nen-Schweiz! (Nachhaltigkeitsinitiative)› – 
das ist ein Marketing-Trick. Eine Kündigung 
der Personenfreizügigkeit hat nichts mit ech-
ter Nachhaltigkeit zu tun, sondern wirft die 
Schweiz wirtschaftlich und gesellschaftlich 
zurück.»

ERFOLGSMODELL GEFÄHRDET
Die Baselbieter Mitte-Nationalrätin Elisa-
beth Schneider-Schneiter betonte eindring-
lich die gravierenden wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Folgen einer möglichen 
Kündigung der Personenfreizügigkeit: «Der 
Wegfall der bilateralen Verträge würde das 
Erfolgskonzept der Schweizer Wirtschaft er-
schüttern. Besonders im Gesundheitswesen 
wären die Konsequenzen spürbar – fast die 
Hälfte aller Ärztinnen und Ärzte sowie rund 
ein Drittel des Pflegepersonals kommen aus 
dem Ausland. Ohne qualifiziertes Personal 

aus der EU könnten wir wichtige Leistungen 
nicht mehr gewährleisten.»

VERSCHÄRFTES ASYLSYSTEM
Melchior Buchs, Parteipräsident der Basel-
bieter FDP, verwies auf eine weitere negati-
ve Folge der Initiative: «Mit der Kündigung 
der bilateralen Verträge wäre das Schweizer 
Asylsystem vom Europäischen entkoppelt. 
Damit wären auch keine gemeinsamen Rück-
führungen in sichere Drittstaaten mehr mög-
lich. Und genau das würde das Asylproblem 
noch verschärfen.»

ANGRIFF AUF LOHNSCHUTZ
Manuel Käppler, Vorstandsmitglied des Ge-
werkschaftsbunds beider Basel, stellte klar, 
dass die Initiative auch einen Angriff auf den 
Lohnschutz und die flankierenden Mass-
nahmen darstellt: «Dank der Personenfrei-
zügigkeit haben Arbeitnehmende mehr 
Rechte, und es gibt endlich griffige Mass-
nahmen gegen Lohndumping. Den Versuch 
der Initianten, die Arbeitnehmenden zu 
spalten und die Zeit zurückzudrehen, leh-
nen wir klar ab.»

SOZIALPARTNERSCHAFT IN GEFAHR
Dass die Initiative die bewährte Sozialpart-
nerschaft angreift, erläuterte Patrik Felber, 
Gewerkschaftssekretär Politik & Kommunika-
tion der Unia Region Aargau-Nordwest-
schweiz: «Das Ende der Personenfreizügigkeit 
wäre zugleich das Ende der bewährten Zu-
sammenarbeit der Sozialpartner, die heute 

Am Mittwoch, 25. März 2026, erklärten Vertreterinnen und 
Vertreter der Parteien von SP bis FDP, von Wirtschaftsver-
bänden und Gewerkschaften, warum die Initiative «Keine 
10-Millionen Schweiz» schädlich für unsere Region ist.

Abstimmung

REGION GEEINT GEGEN 
INITIATIVE «KEINE 
10-MILLIONEN-SCHWEIZ»
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V.L.: JÉRÔME THIRIET, MELCHIOR BUCHS, SAMIRA MARTI, MANUEL KÄPPLER, SERGE MEYER, PATRIK FELBER, ANDREA HEGER, 
PATRICIA VON FALKENSTEIN, ELISABETH SCHNEIDER-SCHNEITER, MARTIN DÄTWYLER, DOMINIK MARBET, TAMARA HUNZIKER.

Löhne schützt und Arbeitsbedingungen si-
chert und würde damit Menschen gegenein-
ander ausspielen statt sie zu schützen.»

PREKÄRE VERHÄLTNISSE
Die Baselbieter EVP-Landrätin Andrea 
Heger erklärte, dass die Initiative voraus-
sichtlich die Wiedereinführung von Kontin-
genten bedeuten würde: «Das Saisonniersta-
tut erlaubte keinen Stellenwechsel, die 
Arbeits- und Wohnverhältnisse waren häufig 
prekär und der Familiennachzug war stark 
eingeschränkt. In diese Zeiten wollen wir 
nicht zurück.»

HANDWERK BESONDERS BETROFFEN
Tamara Hunziker, Leiterin Politik & Kommu-
nikation beim Gewerbeverband Basel-Stadt, 
erklärte, wie bereits heute viele KMU Mühe 
haben, genügend und geeignete Arbeits- und 
Fachkräfte zu finden: «Sollte die Personen-
freizügigkeit wegfallen, wären zahlreiche 
Branchen – insbesondere das Handwerk – 
noch stärker betroffen. Die Suche nach pas-
senden Mitarbeitenden würde deutlich er-

schwert, da Bewerberinnen und Bewerber 
aus dem EU-Raum dann nicht mehr so un-
kompliziert in die Schweiz kommen könnten. 
Dies würde für KMU wiederum hohen admi-
nistrativen Aufwand bedeuten.»

GRÖSSERE ZUWANDERUNG
Der Parteipräsident der Basler GLP, Serge 
Meyer, zog einen Vergleich zum Brexit in 
Grossbritannien: «Wie beim Brexit würden 
mit der Initiative wichtige Abkommen mit 
der EU gekündigt. Heute hat Grossbritanni-
en eine grössere Zuwanderung als vorher, 
und das BIP ist 4 Prozent tiefer. Ein solches 
Risiko wollen wir nicht eingehen.»

ENGAGIERTER ABSTIMMUNGSKAMPF
Zum Abschluss resümiert SP-Nationalrätin 
Samira Marti: «Eine solche Einheit gegen 
ein Anliegen ist selten und zeigt die hohe 
Wichtigkeit. In den nächsten drei Monaten 
werden wir einen engagierten Abstim-
mungskampf führen, um die Initiative 
schweizweit aber vor allem auch in unserer 
Region deutlich abzulehnen.»

Die Initiative «Keine 10-Millionen-
Schweiz!» will die ständige Bevölkerung 
in der Schweiz bis 2050 auf zehn Millio-
nen Menschen begrenzen.

Sie will damit einen starren Bevölke-
rungsdeckel einführen und nebst ande-
ren Abkommen auch das Personenfrei-
zügigkeitsabkommen kündigen. Die 
Initiative setzt damit den bilateralen 
Weg mit der EU mutwillig aufs Spiel und 
ignoriert die demografische Entwick-
lung in der Schweiz.

www.bilateraleunserweg.ch

IN KÜRZE

Initiative «Keine 
10-Millionen-Schweiz!»



Jetzt den  
Vorab-Check  
machen!

Die BG Mitte ist eine von vier Bürgschaftsgenossenschaf-
ten, die offiziell vom Departement für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung anerkannt und unterstützt sind. Mit Bürg-
schaften vereinfachen wir Unternehmen den Zugang zu 
Bankkrediten und stärken damit die KMU-Landschaft in 
der Schweiz. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir  beraten 
Sie gerne. 034 420 20 20  /  bgm-ccc.ch

«Das neue Betriebsgebäude 
kam finanztechnisch zwei  
Jahre zu früh. Die BG Mitte 
sprang in die Lücke und hat 
die Bankfinanzierung  
ermöglicht»
FRITZ GERBER, GEHATEC AG

Am 14. Juni 2026 stimmt die baselstädtische Stimmbevölkerung über den 
Lohnabzug ab. Ihr Arbeitgeber soll jeden Monat automatisch einen Teil Ihres 
Lohnes für die Steuern einbehalten und direkt an die Steuerverwaltung 
überweisen. Wer das nicht will, muss aktiv widersprechen, was «Opting-out» 
genannt wird. Dadurch sollen Steuerschulden verhindert werden.

Klingt erstmal praktisch? Ist es aber nicht. Denn dieses System bringt für alle, 
ob Arbeitnehmerin oder Arbeitgeber, mehr Probleme als Nutzen.

 
Lesen Sie mehr hier: 
www.lohnabzug-nein.ch

Mehr Bevormundung.
Weniger Lohn.
Nein zum Lohnabzug am 14. Juni 2026!
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KOMMENDE EVENTS

Weitere Veranstaltungen und 
Anmeldeoptionen finden sie unter:

WWW.GEWERBE-BASEL.CH/
EVENTS-OVERVIEW

Mobili-
tätsma-

nagement



15. bis 17. Oktober 2026

KLIMA

BEWUSST

Messe Basel 
Halle 2.0
Do – Sa: 9  – 17 Uhr
www.basler-berufsmesse.ch

Do – Sa: 9  – 17 Uhr
www.basler-berufsmesse.ch

Hauptsponsoren /
Medienpartner:



Kaufen oder verkaufen? Mit der BLKB- 
Firmenbörse zum passenden Match!

Publireportage

Seit dem 1. Januar 2026 bieten wir mit der BLKB-Firmenbörse eine neue Dienstleis-
tung für Unternehmerinnen und Unternehmer in der Region an. Wir unterstützen bei 
externen Nachfolgelösungen und bringen Kauf- und Verkaufsinteressierte diskret 
zusammen. Die Firmenbörse setzt dabei auf ein klar strukturiertes  Vorgehen und 
ein regionales Netzwerk.

Warum lanciert die BLKB jetzt die 
 Firmenbörse?
In der Nordwestschweiz sind rund 12 000 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
von einer offenen Nachfolge  betroffen, 
das entspricht etwa 16 Prozent aller 
Unternehmen in der Region. Gleichzeitig 
nehmen Nachfolgen innerhalb der  Familie 
oder mit Mitarbeiter:innen ab.  Externe 
 Lösungen gewinnen an Bedeutung, und 
die grösste Herausforderung ist oft das 
Finden einer passenden Nachfolgerin 
oder eines passenden Nachfolgers.

Was ist die BLKB-Firmenbörse und für  
wen ist sie gedacht?
Die Firmenbörse ist eine Vermittlungs­
dienstleistung für Verkäufer:innen und 
Kaufinteressierte. Sie richtet sich in erster 
Linie an Kundinnen und Kunden aus 
der Region, die eine externe Nachfolge 
 suchen. Auf der Käuferseite ist sie sowohl 
für Unternehmen interessant, die durch 
Zukäufe wachsen möchten, als auch für 
Privat personen, die sich selbstständig 
 machen und ein KMU übernehmen  wollen.

Welche Rolle übernimmt die BLKB und 
welche bewusst nicht?
Die BLKB bringt beide Seiten strukturiert 
und diskret zusammen. Auf der Ver­
kaufsseite wird geprüft, ob Unternehmen 
und Verkäuferschaft «fit für die Nach­
folge» sind. Auf der  Käuferseite werden 
 finanzielle Möglichkeiten, unterneh­
merische Eignung und die vorgesehene 
Rolle geklärt, bei Bedarf unterstützt 
die BLKB mit einer Finanzierung. Nicht 
 übernommen werden nachgelagerte 
Leistungen wie Unternehmensbewertung, 
Preisverhandlungen oder Vertrags­
gestaltung. Dafür empfiehlt die BLKB 
 unabhängige Partner aus der Region.

Wie läuft das Onboarding ab und wie 
wird Diskretion sichergestellt?
Der Einstieg beginnt mit einem persön­
lichen Gespräch: Ausgangslage, Ziele und 
Rahmenbedingungen werden geklärt. Die 
Eckpunkte werden in einem strukturierten, 
anonymisierten Profil festgehalten (zum 
Beispiel Branche, Region, Unternehmens­
grösse). Diskretion ist von Anfang an ge­
währleistet, zunächst über anonymisierte 
Profile und später über Vertraulichkeitser­
klärungen. Entsteht ein potenzieller Match, 
entscheidet die Verkaufsseite, ob ein 
Kontakt zustande kommen soll.

Warum ist die BLKB eine besonders gute 
Partnerin für Nachfolgeplanung und 
Unternehmenskauf?
Wir sind in der Region stark verankert – 
fast jedes zweite Unternehmen ist bei uns 
Kundin oder Kunde. Das schafft Nähe, 
Verständnis und ein tragfähiges Netzwerk. 
Gleichzeitig begleiten wir Unternehmer:innen 
entlang wichtiger  Meilensteine und eine 
Nachfolge ist einer der ent scheiden­
dsten. Wir konnten bereits zahlreiche 
 Kundinnen und Kunden bei der 
 Nachfolgeregelung unterstützen.

Was ist für Verkäufer:innen besonders 
wichtig?
Frühzeitig starten, Ziele definieren 
und das Unternehmen vorbereiten. 
 Kaufinteressierte suchen Planbarkeit und 
Per spektive: stabile Zahlen, ein zukunfts­
fähiges Geschäftsmodell und möglichst 
wiederkehrende Umsätze. Abhängigkeiten 
(Schlüsselpersonen, Grosskundschaft, 
Lieferanten) sollten reduziert werden. 
Typische Stolpersteine sind ein zu später 
Start, zu wenig Vorbereitung und zu starre 
Vorstellungen. «Zu früh» gibt es kaum,   
«zu spät» kommt häufig vor.

Nicolas Palma
Leiter Unternehmensnachfolgeberatung BLKB

Die Ausführungen und Angaben in dieser Publikation 
dienen ausschliesslich zu Info rmations­ und Werbe zwecken 
und begründen weder eine Aufforderung noch ein  Angebot 
oder eine Empfehlung zum Erwerb oder Verkauf von  Anlage­ 
und Finanzinstrumenten oder zur Vornahme sonstiger Trans­
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«kmu news»: Frau Doma, Herr Jörg, 
wenn Sie heute gemeinsam auf eine 
Baustelle fahren: Wer von Ihnen ist ner-
vöser – der Chef oder die Lernende?
Ramona Doma (RD): (lacht) Ich glaube, am 
Anfang war ich klar nervöser. Heute freue 
ich mich einfach, weil kein Tag gleich ist und 
ich am Abend immer sehe, was ich geleistet 
habe.
Beni Jörg (BJ): Ich bin nur nervös, wenn ich 
merke, dass ich selber noch nicht alles vor-
bereitet habe. Aber was Ramona sagt, trifft 
es gut: Dieses unmittelbare Resultat am 
Abend, das ist doch das Schöne an unserem 
Beruf.

Ramona, Sie haben zwei andere Ausbil-
dungen abgebrochen. Weshalb hat es 
im Malergeschäft geklappt?
RD: Ich war im Detailhandel, und dort hatte 
ich zu viele verschiedene Kundenkontakte. 
Ich mag Menschen, aber die vielen Gespräche 
haben mich überfordert. Ich habe etwas ge-
sucht, wo ich in Ruhe arbeiten kann, trotzdem 
mit Leuten zu tun habe und kreativ sein kann. 
BJ: Und genau da hat es gepasst. Wir brau-
chen Leute, die gerne gestalten, sich konzen-
trieren können und Verantwortung überneh-
men wollen. Dann spielt es keine Rolle, ob 
der Weg dorthin gerade war oder halt mit ein 
paar Abzweigungen.

Herr Jörg, Ihr Betrieb ist ein Traditions-
unternehmen. Was ist von früher ge-
blieben, was mussten Sie verändern?
BJ: Geblieben ist die Kundenorientierung. 
Ohne die geht es nicht, damals wie heute. 
Geändert haben sich Werkzeuge und Mate-
rialien: Wir setzen viel stärker auf umwelt-
verträgliche Produkte, wässrige Systeme 
statt Kunstharz. Das verlangt von allen ein 
Umdenken, gerade von älteren Berufsleuten. 
Man muss die neuen Materialien anders ver-
arbeiten und dranbleiben mit Weiterbildun-
gen, sonst verliert man den Anschluss.
RD: Für uns Jüngere ist das fast selbstver-
ständlich. Wir lernen von Anfang an mit die-

Ramona Doma findet im Malerberuf Ruhe, Kreativität und ein Team, das sie trägt. 
Beni Jörg, Inhaber des Traditionsbetriebs Sigi Jörg Malergeschäft GmbH, erläutert, 
warum er bewusst auf den Nachwuchs setzt.

Zukunft Handwerk

«AUF DER BAUSTELLE 
HABE ICH MEINEN 
PLATZ GEFUNDEN»

RAMONA DOMA IN DER SPRITZKABINE.
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Die Sigi Jörg Malergeschäft GmbH ist ein 
1997 gegründeter Familienbetrieb mit 
Sitz am Basler Spalentorweg. 1998 ist 
Benjamin Jörg ins Unternehmen einge-
treten, seit 2013 führt er das KMU. Das 
Spektrum umfasst sämtliche Malerar-
beiten im Innen- und Aussenbereich so-
wie Spritzarbeiten im eigenen Trocken-
raum. Mit der Übernahme des Baier 
Malergeschäfts 2024 wurde die regiona-
le Präsenz in Basel und Binningen zu-
sätzlich gestärkt.

INFO

Sigi Jörg  
Malergeschäft GmbH

ZUKUNFT-
HANDWERK.CH

WIR DANKEN UNSEREN PARTNERN

MEHR INFORMATIONEN 
ZUR KAMPAGNE.

Malermeisterverband
Basel-Stadt

sen Produkten zu arbeiten. Aber ich merke 
schon, dass es manchmal Diskussionen gibt: 
«Früher war die Farbe halt anders…» (lacht).

Welche Rolle spielt der Nachwuchs in 
Ihrem Unternehmen?
BJ: Eine sehr grosse. Erstens wegen des Fach-
kräftemangels – wenn wir nichts tun, fehlen 
uns später die Leute. Zweitens aus einem so-
zialen Motiv: Ich möchte Jugendlichen die 
Chance geben, etwas aus sich zu machen. Da-
rum haben wir zwei Lernende und eine Per-
son in der Vorlehre, unterstützt von der IV, mit 
dem Ziel, dass sie danach eine reguläre Leh-
re macht. Insgesamt beschäftigen wir fünf 
Festangestellte und drei Temporäre.

Nach welchen Kriterien wählen Sie Ihre 
Lernenden aus? Viele würden vielleicht 
zuerst an handwerkliches Geschick 
denken.
BJ: Natürlich ist handwerkliches Talent 
schön, aber das ist nicht mein erstes Kriteri-
um. Ich schaue als Erstes aufs Zeugnis. 
Wenn die schulischen Leistungen gar nicht 
genügen, wird es zu aufwendig, jemanden 
auf das notwendige Niveau zu bringen. Es ist 
effizienter, jemand mit guten schulischen 
Grundlagen handwerklich auszubilden. Die-
se Leute haben meist auch eine bessere Auf-
fassungsgabe.
RD: Ich finde es fair, dass beides zählt. Wer 
sich in der Schule Mühe gibt, zeigt ja auch, 
dass er oder sie dranbleiben kann. Auf der 
Baustelle ist das genauso wichtig wie eine 
ruhige Hand.

Handwerk gilt oft als «Gewerbe mit 
goldenem Boden». Wie erklären Sie 
Jugendlichen, dass sich eine Lehre im 
Malerberuf lohnt?

BJ: Wenn man weiss, wie man arbeitet, ste-
hen einem alle Wege offen. Unser Beruf bie-
tet gerade in Zeiten des Fachkräftemangels 
eine sehr gute Ausgangslage für eine attrak-
tive Laufbahn. Aber man muss bereit sein, 
sich einzubringen und sich anzustrengen, 
sonst funktioniert es nicht. Und: Mit der Ent-
wicklung in der Künstlichen Intelligenz bin 
ich überzeugt, dass unser Beruf noch lange 
bestehen wird. Eine handwerkliche Karriere 
ist für mich eine Investition in die Zukunft, 
die KI kann uns nicht so schnell ersetzen.
RD: Viele unterschätzen das. Ich rate vor al-
lem Jugendlichen, die vor der Berufswahl 
stehen: Geht schnuppern, verbringt einen 
Tag auf der Baustelle. Schaut euch verschie-
dene Betriebe an und prüft, ob ein Hand-
werksberuf etwas für euch wäre – vielleicht 
sogar Malerin oder Maler. Am Bildschirm 
versteht man das nicht.

Wie haben sich die Erwartungen der 
Lernenden an Sie als Arbeitgeber ver-
ändert, wenn Sie das mit Ihrer eigenen 
Lehrzeit vergleichen?
BJ: Die Lernenden sind ein Spiegel der Ge-
sellschaft. Wir alle verbringen mehr Zeit in 
sozialen Medien und haben heute viel mehr 
Möglichkeiten, wie wir unsere Zeit nutzen. 
Bei Jugendlichen ist das noch extremer. Das 
Engagement im Beruf ist insgesamt tiefer als 
damals, als wir in der Ausbildung waren. 
Aber ich mache den Jugendlichen keinen 
Vorwurf. Die Interessen sind heute einfach 
vielfältiger, und darunter leidet manchmal 
der Fokus auf den Beruf.
RD: Ich verstehe beide Seiten. Wir haben vie-
le Optionen, und das kann auch Druck ma-
chen. Für mich ist wichtig, dass es im Team 
stimmt. Ohne Harmonie, gegenseitiges Ver-
ständnis und Vertrauen funktioniert es 

nicht. Wenn das passt, investiert man auch 
mehr Energie in die Arbeit.

Wie sehen Ihre nächsten Schritte nach 
dem Lehrabschluss aus?
RD: Ich möchte eine Weiterbildung als Tech-
nikerin HF machen. Mich interessiert die 
Baustellenorganisation, die Baustellenlei-
tung und die Teamführung. Ich will nicht 
stehen bleiben, sondern mich weiterentwi-
ckeln, gerne auch mit mehr Verantwortung.
BD: Genau solche Ziele wünsche ich mir von 
unseren Lernenden. Wer bereit ist, Verant-
wortung zu übernehmen, hat im Handwerk 
sehr viele Möglichkeiten, vom spezialisier-
ten Profi bis zur Führungskraft.

Wir sind Zukunft.
Wir sind Handwerk.



Joppen & Pita AG Altlasten
061 603 9 0 85

Umwelt Sicherheit Gesundheit 
General Guisan-Str. 138 | PF 4015 Basel  
info@joppen.ch | www.joppen.ch

GIPSER | MALER

Schweizer Söhne Malen Gipsen AG 
061 381 83 15

Spalenring 14–16 | 4055 Basel 
www.schweizersoehne.ch 
malen@schweizersoehne.ch 

Wehadeck AG 
061 695 80 80

Decken- & Wandsysteme | Gipserarbeiten 
Bruderholzstrasse 49 | 4142 Münchenstein 
office@wehadeck.ch | www.wehadeck.ch

GLASBESCHICHTUNGEN MIT FOLIEN

Folco Schweiz AG 
061 482 12 58

Sonnen-, Sichtschutz und Sicherheitsfolien 
Design und Beschriftungen 
www.folco.ch | info@folco.ch 

HAUSTECHNIK

Histo Heimbedarf AG
061 693 00 10 

Dienstleistungen für Immobilien  
Reparaturen | Installationen | Küche | Keller 
4058 Basel | www.histo.ch | histo@histo.ch

IMMOBILIEN

Engel & Völkers Nordwestschweiz
061 666 62 00

Immobilienvermittlung, Verkauf & Vermietung 
St. Alban Graben 1 | 4051 Basel 
basel@engelvoelkers.com

Hecht IMMO Consult AG
061 336 30 60

EFH | MFH | Gewerbe | Industrie | Baurechte 
Bewertungen | Verkauf 
Birsigstrasse 2 | 4054 Basel 
www.hic-basel.ch | info@hic-basel.ch 

Liba & Partner Immobilien AG
061 691 30 30

Immobilienverkauf und -vermittlung 
Aeschenvorstadt 55 | 4051 Basel 
liba-immobilien.ch | info@liba-immobilien.chI

ISOLIERUNGEN

Roth AG Lausen
061 926 77 20

Malerei | Brandschutz | Isolationen 
Industriestrasse 12 | 4415 Lausen 
www.roth.ch

IT | INFORMATIK | NETZWERKE

Kallysoft Informatik AG
061 544 05 00

Dynamics 365 Business Central | Navision
M365 | ICT-Infrastruktur | Programmierung
sales@kallysoft.ch | www.kallysoft.ch

ABDICHTUNGEN

TECTON-FLADAG AG, Pratteln
061 827 99 20
Flachdach | Spenglerei  
Abdichtungen im Tiefbau  
www.tecton.ch

AUTOMOBIL 

Settelen Auto AG, Toyota Center Basel
061 307 38 00 
Verkauf | Vermietung | Werkstatt | Carrosserie 
Türkheimerstrasse 17 | 4055 Basel 
www.settelen.ch | garage@settelen.ch

BANKEN 

Basler Kantonalbank
061 266 22 66
KMU-Kunden | Aeschenvorstadt 41 
4051 Basel | kmu@bkb.ch

UBS Switzerland AG
0844 853 002
Firmenkunden | Aeschenvorstadt 1 
4051 Basel | www.ubs.com/unternehmen

BERUFSKLEIDER 

berufskleider.com AG
061 415 15 15
Je nach Auftrag bis zu 100% WIR möglich. 
Bruderholzstrasse 49 | 4142 Münchenstein 
www.berufskleider.com 

BLUMENGESCHÄFT

Meyer Söhne AG
061 601 01 89
Blumengeschäft am Hörnli 
Fleurop-Service | Hauslieferungen 
blumen@meyer-soehne.ch

BODENLEGER

Lutz AG
061 691 22 66
Teppiche | Bodenbeläge | Parkett  
Rappoltshof 10 | 4005 Basel  
info@lutzag.ch | www.lutzag.ch

BRANDSCHUTZ

Roth AG Lausen
061 926 77 20
Malerei | Brandschutz | Isolationen 
Industriestrasse 12 | 4415 Lausen  
www.roth.ch

BRIEFKÄSTEN, PAKETBOXEN UND 
SCHLIESSFACHANLAGEN

Aludesign AG
061 487 00 87

Briefkästen l Paketboxen I Schliessfachanlagen 
Binningerstrasse 107 l 4123 Allschwil 
www.aludesign.ch

CARROSSERIE | AUTOSPRITZWERK 
FAHRZEUGBAU

Born Carrosserie AG
061 361 41 41
Güterstrasse 108 | 4053 Basel  
www.born-carrosserie.ch

Wenger Carrosserie Fahrzeugbau

061 686 99 00

Klingentalstrasse 77 | 4057 Basel 
info@wenger-basel.ch  
www.wenger-basel.ch

CATERING
Eiche Metzgerei + Party-Service AG
061 322 71 71
info@eiche-metzgerei.ch  
www.eiche-metzgerei.ch

gaw – Gesellschaft für Arbeit und Wohnen
061 317 66 84
Das Catering mit sozialem Mehrwert  
www.gaw.ch | catering@gaw.ch

DATENSCHUTZ
bw-fcc GmbH
061 551 04 30
Datenschutz für KMU und Vereine 
Zehntenfreistrasse 11 | 4103 Bottmingen 
info@fccdataprivacy.com | www.fccdataprivacy.com

DRUCKEREIEN
Druckerei Bloch AG
061 701 19 00
Talstrasse 40 | 4144 Arlesheim  
www.blo.ch | info@blo.ch

ELEKTRO- UND 
TELEMATIKANLAGEN

Justin Unternährer AG
061 382 72 72
Installationen | Service | Ladengeschäft 
Hegenheimerstrasse 97 | 4055 Basel 
www.unternaehrer-ag.ch

ERSTE-HILFE | GESUNDHEIT
Healthspot GmbH
061 511 92 82 
Erste-Hilfe Schulungen & Arbeitsmedizin 
Stücki Park Basel 
info@healthspot.ch | www.healthspot.ch

FLACHDACH
A+B Flachdach AG
061 381 70 00
Filialen in Basel und Binningen 
Spenglerei und Dachbeläge 
Sonnenweg 2 | 4153 Reinach 
www.abflachdach.ch

FAMILIENAUSGLEICHSKASSEN
Familienausgleichskasse Basler KMU
061 227 50 71
Elisabethenstrasse 23 
Postfach | 4010 Basel  
info@fak-basel.ch |www.fak-basel.ch 

Familienausgleichskasse FAGEBA
061 227 50 83
Elisabethenstrasse 23 
Postfach | 4010 Basel 
info@fageba.ch | www.fageba.ch

FENSTER- UND FASSADENBAU
Gerber-Vogt AG
061 487 00 00
Neubauten l Sanierungen I 
Service und Reparaturen
Binningerstrasse 107 l 4123 Allschwil
www.gerber-vogt.ch 

IHR KMU-PROFI IN DER REGION BASEL



Klixa AG – die IT Macher
061 511 25 55
IT-Lösungen nach Mass 
Eptingerstrasse 41 | 4132 Muttenz 
info@klixa.ch | www.klixa.ch 

Phinex Informatik AG 
061 271 87 12

Informatik-Lösungen mit System 
Lohweg 10 | 4054 Basel 
www.phinex.ch 

SOWACOM GmbH 
061 406 14 14
«your all-in-one IT-Partner» 
Schönmattstrasse 4 | 4153 Reinach BL 
info@sowacom.ch | www.sowacom.ch 

THINKshop.ch – Druckerzubehör
061 315 10 20
Bis 50 % günstiger gegenüber OEM 
Parkstrasse 6 | 4402 Frenkendorf 
www.thinkshop.ch | Mo – Fr 8 – 12/13 – 17 Uhr

KUNDENDIENST I CALLCENTER I
VOICEBOT

Divendo Gmbh
061 322 22 86
Kommunikation mit Artificial Voice Assistent 
AI-Conversation | Voicebot | Telefonzentrale 
4052 Basel I www.divendo.ch

MULDEN I CONTAINER I
ENTSORGUNG

Swiss Recycling Services SRS AG
061 487 21 52
Mulden | Container | Entsorgungen  
Recyclingpark für Gewerbe und Private  
Kiesstrasse 24–26 | 4123 Allschwil 
www.srsrecycling.ch

PARKETT | BODENBELÄGE
Stücker AG
061 378 90 30
Bodenbeläge | Parkett | Teppiche  
Schönmattstrasse 8 | 4153 Reinach 
info@stuecker.ch | www.stuecker.ch

PATENT- UND MARKENSCHUTZ
BRAUNPAT AG
061 307 90 30
Patente | Marken | Designs  
Peter Merian-Strasse 28 | 4052 Basel 
info@braunpat.ch | www.braunpat.chPEN

PENSIONSKASSEN
UWP Sammelstiftung
061 337 17 67
Clever vorsorgen 
Dornacherstrasse 230 | 4018 Basel 
info@uwp.ch | www.uwp.ch

PERSONAL | INTERIM MANAGEMENT
Fringilla GmbH
079 285 80 42 
überbrücken – entlasten – unterstützen in 
Personalmanagement und Organisations-
entwicklung | www.fringilla-gmbh.ch

PLATTENGESCHÄFT | -LEGER
Cristofoli AG 
061 689 92 00

Wand- und Bodenbeläge aus Keramik, Stein  
und Glas | Showroom und Verlegeservice 
www.cristofoli.ch

REINIGUNG
Kroo Cleaning
061 332 33 34
Schnell | Sauber | Sympathisch 
St. Alban-Anlage 21 | 4052 Basel 
info@kroocleaning.ch | www.kroocleaning.ch

REKLAME | LEUCHTSCHRIFTEN
Neonwidmer AG Werbeanlagen
061 751 44 55
Schilder | Bautafeln | Autobeschriftungen  
Weidenweg 18 | 4147 Aesch 
www.neonwidmer.ch

SICHERHEITSUNTERNEHMEN
Kroo Security AG
061 272 75 50
Be- und Überwachung | Geld- und Werttrans-
port | Dammstrasse 30 | 4142 Münchenstein 
info@kroo.ch | www.kroo.ch

Securitas AG
058 910 20 20
Schweizerische Bewachungsgesellschaft 
Auf dem Wolf 43 | 4052 Basel  
basel@securitas.ch | www.securitas.ch 

BERATUNG | REVISIONEN
Ageba Treuhand AG 
Stephan Revisions AG
061 467 96 66
Treuhand | Steuern | Prüfung | Beratung  
Hofackerstrasse 3a | 4132 Muttenz 
www.ageba.ch | www.stephan-revision.ch

ARBEST Treuhand AG
061 855 20 00
Abschluss | Revision | Beratung | Evaluation 
Steuern | Treuhand | Bahnhofstrasse 64 
Postfach | 4313 Möhlin | www.arbest.com 

BMF ProConsulting AG
061 273 84 85 
Treuhanddienstleistungen  
Steinengraben 81 | 4051 Basel 
www.bmfag.ch

Brodmann, Mosimann & Partners AG
061 270 99 10 
Unternehmens- und Steuerberatung  
Email: brd@brodmann-mosimann.ch 
www.brodmann-mosimann.ch

DUFOUR Advokatur
061 205 03 03
Frau RA Monika Naef  
Dufourstrasse 49 | 4010 Basel 
monika.naef@dufo.ch | dufour-advokatur.ch

Dufour Treuhand AG
061 560 88 88
Beratung | Steuern | Prüfung | Treuhand  
Tiergartenrain 3 | 4054 Basel 
www.dufour-treuhand.ch | info@dufour.swiss

HattemerPartner GmbH
061 225 20 20
Holbeinstrasse 102 | 4051 Basel 
www.hattemerpartner.ch

ONLINE TREUHAND AG
061 717 81 91 
Treuhand | Prüfung | Steuern | Beratung 
Christoph Merian-Ring 7 | 4153 Reinach 
www.onlinetreuhand.ch
Ramseier Treuhand AG
061 826 60 60
Krummeneichstrasse 34  
Postfach | 4133 Pratteln 
www.rta.ch | info@rta.ch 

Streicher & Brotschin Treuhand AG 
061 272 50 30
Gartenstrasse 101 | Postfach 
4002 Basel | www.sbtbs.ch 

swiss finance leaders GmbH 
061 823 71 07

WhatsApp: 079 965 97 01  
Wölferstrasse 5 | 4414 Füllinsdorf 
www.swiss-finance-leaders.ch

Testor Treuhand AG 
061 205 45 45

Holbeinstrasse 48 | Postfach 
4002 Basel 
www.testor.ch 

TRETOR AG 
061 926 83 83

Industriestrasse 7 | 4410 Liestal  
Aeschenplatz 4 | 4052 Basel 
info@tretor.chwww.tretor.ch

Wirtschafts-Treuhand AG
061 206 11 11
Arnold Böcklin-Strasse 25 | 4002 Basel 
www.wirtschafts-treuhand.ch

TEXTILHÄNDLER
Schlegel & Co. AG
061 279 97 80
Seit 1932 Ihr Ansprechpartner für Vorhänge, 
Stoffe und Stoff-Farben Malzgasse 18A  
4052 Basel | www.schlegel-basel.ch

TRANSPORT & LOGISTIK
Lamprecht Transport AG
061 284 74 74
Peter Merian-Strasse 48  
Postfach | 4002 Basel 
mailbox@lamprecht.ch | www.lamprecht.ch

UHRMACHER
AU BIJOU Uhren & Schmuck GmbH
061 262 02 42
Wir reparieren Armband- und Wanduhren 
Vis-à-vis alte Hauptpost | Rüdengasse 3 
4001 Basel | www.aubijoubasel.ch

VERMESSUNG
Jermann Ingenieure + Geometer AG
061 706 93 93
Vermessung | Raumplanung | Geoinformation  
Arlesheim | Sissach | Zwingen 
www.jermann-ag.ch

VORSORGEAUFTRAG |
NACHLASSPLANUNG

Gunzenhauser & Partner AG
061 206 80 50
Finanzdienstleistungen  
Lindenhofstrasse 30 | 4052 Basel 
www.gunzenhauserpartner.ch 

WERBEARTIKEL
Kaiser Promotion AG
061 336 99 80
Werbeartikel & Marketing-Beratung 
Münchensteinerstr. 270 | 4053 Basel 
Sarah Beringer | sarah@kaiserpromo.ch

m+b trading gmbh
061 901 83 43
Der Gesamtanbieter für Werbeartikel 
Bei uns gibt es nichts, was es nicht gibt! 
4402 Frenkendorf | www.mb-trading.ch



kmu news 5 | 26   16

«Treffpunkt KMU» am Radio

Hören Sie sich die Sendungen jederzeit 
auf der Radio-Mediathek an.

Auf DAB+, Stream 
www.happy-radio.ch 
oder Mobile-App.

Präsentiert vom

Alle Beiträge zum Hören in der Mediathek 

UNTERNEHMERWOCHE

Lernende leiten in Kurswoche 
ihren eigenen Betrieb
Vom 7. bis 10. April 2026 verwandelte sich der 
Gewerbeverband Basel-Stadt an der Elisabe-
thenstrasse in eine Schaltzentrale für junge 
Nachwuchskräfte.

Im Rahmen der diesjährigen Unternehmerwoche 
übernahmen Lernende ab dem zweiten Lehrjahr 
die Leitung eines fiktiven Betriebs. Das Ziel: Ein 
tiefgreifendes Verständnis für betriebswirt-
schaftliche Zusammenhänge zu entwickeln, das 
weit über die spezifischen Inhalte der jeweiligen 
Berufslehre hinausgeht.

«Die Teilnehmenden mussten als Management-
Teams Strategien entwerfen, Investitionen täti-
gen und auf Marktveränderungen reagieren», 
sagt die Projektleiterin Katharina Imhof. Zielkonflikte zwischen ökonomischer Effizienz und ökologischer sowie sozialer Verantwortung 
mussten gelöst werden. Auch komplexe Themen wie faire Arbeitsbedingungen und Lohnstrukturen wurden behandelt.

Den Abschluss der Unternehmerwoche bildete die fiktive Generalversammlung am Freitag, 10. April 2026, an der die Jugendlichen ei-
nerseits ihre fünf Geschäftsjahre präsentierten und andererseits in die Rolle von Aktionär/-innen schlüpften. «Der direkte Einblick in die 
Komplexität der Unternehmensführung schärfte den Blick der Lernenden für die Bedeutung gesunder KMU-Strukturen in unserer Re-
gion», sagt Katharina Imhof und verweist auf die Reaktionen der Teilnehmenden.

So plant etwa Amélie Schibler, nach dem Abschluss der Lehre irgendwann den Sanitär-Betrieb der Eltern zu übernehmen. Und David 
Weinreich meint: «Ich möchte die Lehre als Landschaftsgärtner EFZ abschliessen, dann die BM machen und danach an der FH Land-
schaftsarchitektur studieren. Ich kann mir dann gut vorstellen, nicht nur angestellt zu sein, sondern auch ein Unternehmen zu führen.»
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«kmu news». Patrick Hagen, warum haben Sie sich entschie-
den, Ihre Vorsorgelösung über die UWP Sammelstiftung ab-
zuwickeln?
Patrick Hagen: Im Entscheidungsprozess für die PK-Lösung spielte 
insbesondere die Mitbestimmung im Rahmen des separaten 
Account-Modells eine wichtige Rolle, da dieses unseren Mitarbei-
tenden mehr Einfluss und Transparenz ermöglicht. Zudem haben 
wir im persönlichen Austausch durchwegs positive Erfahrungen ge-
macht, was unser Vertrauen in den Anbieter zusätzlich gestärkt hat. 
Die präsentierte Lösung konnte unsere spezifischen Anforderungen 
umfassend und überzeugend abdecken. Nicht zuletzt war auch die 
gebotene Flexibilität ein entscheidender Faktor, da sie uns erlaubt, 
auf zukünftige Entwicklungen und individuelle Bedürfnisse ange-
messen zu reagieren.

Welche konkreten Vorteile sehen Sie für Ihr Unternehmen 
durch die Zusammenarbeit mit der UWP Sammelstiftung?
Die neue PK-Lösung bietet uns den Vorteil einer weitgehend massge-
schneiderten Ausgestaltung, die gut auf unsere spezifischen Bedürf-
nisse abgestimmt ist. Der Austausch zwischen HR, Vorsorgekommis-
sion und Mitarbeitenden gestaltet sich unkompliziert und effizient, 
was die laufende Abstimmung erheblich erleichtert. Insgesamt über-
zeugt die Lösung durch attraktive Leistungen, sowohl in Bezug auf 
Kosten als auch auf Rendite und Verzinsung. Ein weiterer zentraler 
Vorteil liegt in der gestärkten Selbstbestimmung, die den Versicher-
ten mehr Einfluss auf ihre individuelle Vorsorgesituation ermöglicht.

Inwiefern wirkt sich die Zugehörigkeit zur UWP Sammel
stiftung positiv auf Ihre Mitarbeitenden aus?
Für die Mitarbeitenden sehe ich folgende Vorteile: Die erhöhte Trans-
parenz durch die Nutzung einer App ermöglicht jederzeit einen kla-
ren Überblick über die eigene Vorsorgesituation. Zudem zeigt sich 
bei der Verzinsung eine positive Entwicklung, auch wenn diese 
schrittweise erfolgt. Darüber hinaus werden Anliegen und Fragen 
der Mitarbeitenden zeitnah und verlässlich beantwortet, was zusätz-
lich zur Zufriedenheit und zum Vertrauen in die Lösung beiträgt.

Vorsorge  

«WIR HABEN DURCHWEGS 
POSITIVE ERFAHRUNGEN 
GEMACHT»
Inventx ist eine Schweizer IT- und Digitalisierungs-
partnerin für führende Finanz- und Versicherungs-
dienstleister und steht für Innovation, Interaktion 
und Swissness. Das Unternehmen mit über 500 
Mitarbeitenden bietet sichere Cloud-, Plattform- 
und IT-Services, die speziell auf die Bedürfnisse 
des Schweizer Finanzmarkts ausgerichtet sind.

Thomas Schneider
Geschäftsführer
UWP Sammelstiftung
Dornacherstrasse 230
4053 Basel
061 337 17 67
info@uwp.ch, www.uwp.ch

Patrick Hagen ist Chief Financial Officer (CFO) und Mitglied 
der Geschäftsleitung der Inventx AG. In seiner Rolle verantwor-
tet er die Finanzführung sowie den Bereich Corporate Services 
(Finance, HR, Risk & Compliance Management). Vor seinem 
Wechsel zu Inventx war er unter anderem bei PwC als Wirt-
schaftsprüfer im In- und Ausland tätig. Die bisherigen Erfah-
rungen helfen, eine fundierte Finanzexpertise mit regulatori-
schem Know-how an der Schnittstelle von IT, Banking und 
Corporate Governance zu verbinden.

ZUR PERSON

KONTAKT UWP

Patrick Hagen 
Leiter Corporate Services, CFO
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VEREINSVERSAMMLUNG SSO BASEL

VERBAND BASLER ISOLIERFIRMEN (VBI)

82. Ordentliche  
Generalversammlung
Der Verband Basler Isolierfirmen (VBI) führte am 
Montag, 23. März 2026, seine 82. ordentliche 
Generalversammlung im Hotel Bad Schauenburg 
in Liestal durch. 

Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter der Mit-
gliedsfirmen folgten der Einladung und nahmen 
an der Versammlung sowie dem anschliessenden 
gemeinsamen Mittagessen teil.

Die statutarischen Geschäfte verliefen speditiv 
und konstruktiv. Die Jahresrechnung 2025 und 
das Budget 2026 wurden verabschiedet. Der vor-
gelegte Revisorenbericht 2025 wurde zur Kenntnis 
genommen und der Vorstand erhielt Décharge.

Die Anwesenden erhielten vom Präsidenten Tobias Baumert aktuelle Informationen aus den Kommissionen sowie Hinweise zu laufen-
den Projekten. So hat der Verband bei der Lehrlingsrekrutierung neue Wege eingeschlagen, und eine Werbekampagne (u. a. mit einem 
Film) gestartet und den Kontaktweg zu potenziellen Lernenden über die sozialen Medien optimiert. Als weiterer Schritt wurde die 
Kommission «Qualitätssicherung Brandschutz» ins Leben gerufen.

Das gemeinsame Mittagessen bot eine wertvolle Gelegenheit für den fachlichen Austausch und persönliche Gespräche in angeneh-
mer Atmosphäre.

Kollegialer Austausch 
und Verabschiedungen 
Am 24. März 2026 versammelten sich die Mitglieder der SSO 
Basel zur 140. ordentlichen Vereinsversammlung im Restaurant 
zur Mägd. Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen der Wert-
schätzung des ehrenamtlichen Engagements und der Förderung 
des kollegialen Austauschs innerhalb des Verbands.

Der Vorstand brachte seine besondere Freude über den Besuch 
von Jean-Philippe Haesler und Simon Gassmann vom Zentral-
vorstand zum Ausdruck. 

Ein wichtiger Programmpunkt war die Verabschiedung von  
Ulrike Mack aus dem Vorstand der SSO Basel. Präsident Angelo 
Vivacqua würdigte ihre langjährige, engagierte und wertvolle 

Mitarbeit. Ihr fachlicher Einsatz und ihre zuverlässige Unterstützung prägten den Verband über viele Jahre hinweg und trugen ent-
scheidend zu dessen Erfolg bei.

Des weiteren wurden Dominik Mahl und Adrian Büttel verabschiedet, die aus der Begutachtungskommission ausgeschieden sind. 
Beide haben während ihrer Amtszeit einen wichtigen Beitrag für die Kommission und damit für die professionelle Begutachtung und 
Qualitätssicherung im Verband geleistet. 

Die Wiederwahl des bestehenden Vorstandes bildete einen weiteren zentralen Tagesordnungspunkt. Unter der souveränen und kom-
petenten Leitung des Tagespräsidenten Adrian Isler erfolgte die Wahl reibungslos und in transparenter Weise. Die Mitglieder bestätig-
ten den Vorstand einstimmig.

Im Anschluss an die offiziellen Beratungen und Beschlussfassungen lud der Vorstand zu einem gemeinsamen Apéro riche ein. Diese 
Gelegenheit wurde von den Teilnehmenden rege genutzt, um sich auszutauschen, kollegiale und freundschaftliche Kontakte zu pfle-
gen und insbesondere auch die Verbindung zum Zentralvorstand zu stärken. Der Vorstand sprach am Ende der Versammlung seinen 
Dank an alle Mitwirkenden und Teilnehmenden aus und blickte zuversichtlich auf die kommenden Aktivitäten und Herausforderungen 
des Verbands.
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Herr Hasler, weshalb arbeiten Sie seit Jahren mit der BTG 
zusammen?
Stephan Hasler: Für uns ist die über 100jährige Erfahrung der BTG 
zentral. Da sitzt kein anonymer Finanzdienstleister, sondern eine 
Organisation, die das Baugewerbe in- und auswendig kennt. Diese 
Erfahrung spüren wir in jeder Anfrage und in jeder Entscheidung.

Was unterscheidet BTG aus Ihrer Sicht von anderen 
Anbietern?
BTG fokussiert sich ausschliesslich auf Baubürgschaften. Das merkt 
man sofort: Die BTG versteht unsere Projekte, unsere Margen, un-
sere Risiken. Dazu kommt, dass das Team persönlich, unbürokra-
tisch und schnell arbeitet. Ein Telefon, ein Gespräch, eine klare Ent-
scheidung – das ist für uns Gold wert.

Wie erleben Sie die Risikoeinschätzung der BTG in konkreten 
Projekten?
BTG beurteilt Risiken pragmatisch. Es geht darum, ob ein Projekt 
realistisch ist und ob der Betrieb solide geführt wird. Wir können 
unsere Situation offen darlegen und erhalten eine Einschätzung, die 
fachlich fundiert, aber immer praxisnah ist.

Welche Rolle spielt das Preis-Leistungs-Verhältnis für euch?
Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist top. Wir erhalten eine professio-
nelle Absicherung zu sehr fairen Konditionen. Wichtig ist für mich 

auch: BTG hat keine Gewinnabsicht. Man merkt, dass es um die Un-
terstützung der regionalen KMU geht und nicht um eine maximale 
Rendite.

Was bedeutet die Zusammenarbeit mit BTG für den Alltag 
der Quadra Ligna AG?
Die Zusammenarbeit gibt uns Planungssicherheit und Geschwindig-
keit. Wenn wir eine Bürgschaft brauchen, verlieren wir keine Zeit, 
sondern wir können die Projekte annehmen und dann auch rasch 
umsetzen.

Publireportage 

«DIE BTG VERSTEHT 
UNSERE PROJEKTE»
Langjährige Partnerschaft, kurze Wege: 
Quadra Ligna AG verlässt sich seit Jahren 
auf die BTG Bürgschaftsgenossenschaft. 
Geschäftsführer Stephan Hasler erläutert 
die Gründe.

Lokale Bauhandwerker/-innen 
müssen oft nach Abschluss ei-
nes Auftrags für allfällige Bau-
mängel eine Bürgschaftssum-
me stellen. In vielen Fällen ist 
dies die Voraussetzung, damit 
der aus der geleisteten Arbeit 
geschuldete Betrag vollständig 
zur Auszahlung gelangt.

Die BTG engagiert sich seit 
mehr als 100 Jahren für das 
lokale Gewerbe und wird auch 
in Zukunft zur Stärkung einer 

branchenmässig vielfältigen, 
gesunden und wettbewerbsfä-
higen Wirtschaft beitragen.

Charakteristika einer 
BTG Baubürgschaft: 
• Gesuchsteller hat Sitz in der 
   Nordwestschweiz
• Bauobjekte in der Schweiz
• Keine Hinterlegung von
   Sicherheiten, jedoch
   Bonitätsprüfung
• Bürgschaftssumme bis 
   500 000 Franken

• Kommissionssätze abgestuft
   nach Betrag und Laufzeit

Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktnahme und berechnen Ih-
nen gerne konkrete Beispiele.

BTG Bürgschaftsgenossen-
schaft beider Basel
Bruggfeldweg 1
4147 Aesch
Telefon: 061 279 92 73
E-Mail: btg@btg.ch
www.btg.ch

STEPHAN HASLER, GESCHÄFTSFÜHRER DER QUADRA LIGNA.

STEFAN KÄSERMANN

GESCHÄFTSLEITER
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Rund 200 geladene Gäste aus Wirtschaft, 
Gesellschaft, Politik und Kultur nahmen am 
14. April 2026 im Restaurant Kunsthalle an 
der Verleihung des 1. Scheidegger-Thom-
men-Gewerbepreises teil. Die externe Jury 
hat der Felix Transport AG den mit 25 000 
Franken dotierten Preis zugesprochen.

STRATEGISCHE FRAGESTELLUNGEN 
BESPROCHEN
Ziel dieses erstmals vergebenen Gewerbe-
preises ist es, das Bewusstsein für die drän-
genden Herausforderungen der Zukunft zu 
schärfen und die Betriebe zu einer intensi-
ven Auseinandersetzung mit den wesentli-
chen strategischen Fragestellungen zu be-

wegen. Die Resonanz auf die erste 
Ausschreibung zwischen November 2025 
und Januar 2026 war beachtlich. Mehr als 50 
KMU aus der Region Basel reichten ihre Dos-
siers ein.

IVO GERMANN BERICHTET ÜBER 
VERHANDLUNGEN MIT WASHINGTON
Die Veranstaltung bot Raum für die Ehrung 
der Sieger und setzte gleichzeitig einen in-
haltlichen Schwerpunkt auf den Diskurs 
über die Positionierung der Schweizer Wirt-
schaft. Mit Botschafter Ivo Germann, Leiter 
der Direktion für Aussenwirtschaft im 
Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO), ge-
wann die Stiftung einen hochkarätigen Ex-

perten als Gastredner. Germann, ehemals 
als Diplomat in den USA tätig, gab Einblicke 
in die laufenden Gespräche mit Washington 
und die komplexen Verhandlungen zum Pa-
ket Schweiz–EU (Bilaterale III). Er unter-
strich die Notwendigkeit des Austauschs mit 
den Kantonen und Sozialpartnern, um die 
Schweiz im aktuellen geopolitischen Umfeld 
stabil zu halten.

UNTERNEHMERPREIS FOKUSSIERT 
AUF DIE MEGATRENDS
Der Scheidegger-Thommen-Gewerbepreis 
unterscheidet sich von herkömmlichen Unter-
nehmenspreisen. Er fokussiert auf die ganz-
heitliche Auseinandersetzung mit Mega-

Über 50 KMU aus der Region Basel beteiligten sich an der ersten 
Ausschreibung des Scheidegger-Thommen-Gewerbepreises.

1. Scheidegger-Thommen-Gewerbepreis vergeben

ERFOLGREICHE
PREMIERE

SIEGER DES 1. SCHEIDEGGER-THOMMEN-GEWERBEPREISES UMRAHMT VON DEN JURY- UND STIFTUNGSRATSMITGLIEDERN.
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trends und deren Integration in das 
Geschäftsmodell. Regionale KMU mit tragfä-
higen Lösungen dienen als Vorbilder für die 
gesamte Branche. Damit leistet die Stiftung 
einen Beitrag zur Entwicklung des regiona-
len Gewerbes und steigert die Attraktivität ge-
werblicher Laufbahnen für junge Menschen.

Eine unabhängige Jury unter Leitung von Re-
gula Berger (BKB), Prof. Christian Tanner 
(HSW Basel), Urs Grütter (Stöcklin Logistik 
AG), Claudio Boller (KPMG Basel) und Reto 
Baumgartner (Gewerbeverband Basel-Stadt) 
analysierte die Bewerbungen nach einem 
Punktesystem. In das Finale schafften es neben 
der Preisträgerin Felix Transport AG vier wei-
tere bekannte Unternehmen aus der Region:

BLOCHGRUPPE
Das 1932 in Basel gegründete Familienun-
ternehmen in vierter Generation vereint un-
ter dem Dach der blochgruppe Kommunika-
tions-, Verpackungs-, Druck-, Medien- sowie 
Video- und Audiodienstleistungen.

GGS HOLZBAU AG
Ein seit über 40 Jahren regional verankertes 
Holzbauunternehmen mit Sitz in Gelterkin-
den. Das Unternehmen bietet umfassende 
Dienstleistungen von der Planung bis zur 

Umsetzung auf den Gebieten Holzbau, Beda-
chungen, Spenglerei und Photovoltaik an.

IART AG
Die iart ag ein international tätiges Studio 
für mediale Architekturen mit Sitz in Basel. 
Sie verbindet technologische Kompetenz mit 
ästhetischem Feingefühl. Seit 25 Jahren ver-
wirklicht iart einzigartige Ausstellungser-
lebnisse, Medienfassaden und technolo-
gisch faszinierende Exponate.

KRAFFT GRUPPE
Die Krafft Gruppe mit Sitz in Basel betreibt 
seit 2003 einzigartige Hotel- und Gastrono-
miebetriebe am Rhein und in der Stadt: das 
Krafft Basel, das Nomad Design & Lifestyle 
Hotel, das Consum Boutique Hotel & Wein-
bar, das Brewpub Volta Bräu, das Silo Hostel 
sowie der Ping Pong Club Volta Pong.

AUSSCHREIBUNG 2027
Der Scheidegger-Thommen-Gewerbepreis 
wird auch im kommenden Jahr wieder ver-
geben. Dabei werden vier bis fünf Mega-
trends im Vordergrund stehen, für die die 
regionalen KMU Lösungen präsentieren 
müssen. Die nächste Eingabefrist beginnt 
am 1. September 2026. Ergänzend wird die 
Stiftung unter dem Namen Scheidegger-

Thommen Chance KMU eine neue Video
reihe lancieren, die sich ebenfalls mit diesen 
Megatrends befasst und vorbildliche Vertre-
ter von KMU sowie externe Fachleute zu 
Wort kommen lässt.

DIE PREISTRÄGERIN

Das Transportunternehmen Felix 
Transport AG aus Arlesheim setz-
te sich in einem starken Teilneh-
mendenfeld durch. Die Jury wür-
digte die Leistungen in der 
Strategieentwicklung, der Diversi-
fikation und der Implementierung 
digitaler Arbeitsprozesse.

Das Unternehmen investiert kon-
sequent in die Aus- und Weiterbil-
dung sowie in die eigene Nach-
wuchsförderung. In einer Branche 
unter hohem technologischem 
und ökologischem Druck bietet die 
Felix Transport AG umfassende 
Lösungen von der Planung bis zur 
Realisation.

Die Kombination aus Fachkompe-
tenz, Kundenorientierung und 
ökologischer Verantwortung 
macht den Betrieb zu einem Refe-
renzbeispiel für den Transforma-
tionsprozess im KMU-Sektor.

www.felixtransport.ch

Felix Transport AG

DIE STIFTUNG

Die Scheidegger-Thommen-Stiftung 
ist seit 1987 gemeinnützig in Basel tä-
tig. Ihr Wirkungskreis umfasst Gewer-
be, Kultur, Wissenschaft und Soziales 
mit Regionalbezug. Der Fokus liegt auf 
der Nachwuchsförderung und der Un-
terstützung der Unternehmensent-
wicklung im Gewerbe. 

Dem Stiftungsrat gehören 
Dr. Ursula Fuchs (Präsidentin), 
Robert Antonietti (Vize-Präsident), 
Andreas Lutz, Claude Scharowski 
und René Schweizer an. 

www.scheidegger-thommen.ch

NAHM FÜR SEIN UNTERNEHMEN DEN PREIS ENTGEGEN: FABIAN FELIX.
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Beratungsnetzwerk

Architektur und 
Immobilien

blaserarchitekten Christian W. Blaser www.blaserarchitekten.ch

Hecht IMMO Consult AG Hans Rudolf Hecht www.hic-basel.ch

Coaching

COACH-CLICK.CH Elisabeth Metzger www.coach-click.ch
Jungi & Partner Lucie Jungi-Saner www.luciejungi.ch

Mäder & Partner New Placement Annie Wehinger www.maederundpartner.ch
Supervisorin BSO Barbara Schnyder www.barbaraschnyder.ch

Datenschutz bw-fcc GmbH – Datenschutz für KMU und Vereine Bernd Wilkens www.fccdataprivacy.com

Finanzen und 
Steuern

Balfina AG Philipp Rieder www.balfina.ch
LEXTERNA AG Isabelle Wirth www.lexterna.ch

Schweizerische Treuhandgesellschaft AG Gines F. Garcia www.stg.ch

Tretor AG David Klein www.tretor.ch
Wirtschafts-Treuhand AG Dominique Adrian Zahner www.wirtschafts-treuhand.ch

IT
itec solutions GmbH Roger Juengling www.itec.ch
PROG.BAL AG Daniel van Laer www.progbal.ch

Marketing &
Kommunikation

everyday Werbeagentur GmbH Gabriele Bloch www.everyday.agency

The Rainmaker Corporation Daniel Seiler www.rainmakercorp.ch

Recht

Amatin Rechtsanwälte Roman Kälin-Burgy www.amatin.ch
Advokaturbüro Albrecht/Riedo/Anwander Pascal Riedo www.albrecht-riedo.ch

Dufour Advokatur Monika Naef www.dufo.ch

Hauseigentümerverband Basel-Stadt Andreas Zappala www.hev-bs.ch

Honegger & Meyer Partner, Advokatur Jörg Honegger www.honeggermeyer.ch

LEXTERNA AG Dr. Fabia Spiess www.lexterna.ch

Pfander Alder Lehmann Schneider Advokatur & Mediation Ursula Schneider www.advobasel.ch

Sicherheit Neosys AG – Chemikaliensicherheit, Klimagasbilanzen, 
Gesetzeskonformität, Arbeitssicherheit Barbara Morasch www.neosys.ch

Unternehmens-
beratung

Brodmann, Mosimann & Partners AG Daniel Brodmann www.brodmann-mosimann.
ch

On Group GmbH Oliver Märki www. ongroup.ch

Ritter prozesse & technologie Daniel Ritter www.ritter-pt.ch

The Rainmaker Corporation Daniel Seiler www.rainmakercorp.ch
Wirtschafts-Treuhand AG Dominique Adrian Zahner www.wirtschafts-treuhand.ch

Beratungsplattform

WAS IST DIE KMU-
BERATUNGSPLATTFORM?
Die Fachleute der KMU-Beratungsplattform stehen Mitgliedern des Gewerbeverbands 
Basel-Stadt für maximal zwei Anfragen pro Jahr unentgeltlich zur Verfügung. 

KMU-Sprechstunden können für alle be-
trieblichen Fragen in Anspruch genommen 
werden. Eine Beratung dauert maximal 45 
Minuten und ist dazu gedacht, Probleme un- 
kompliziert zu lösen. 

Bei komplexeren Fragestellungen können im 
Rahmen einer KMU-Sprechstunde eine Aus-
legeordnung vorgenommen und das weitere 
Vorgehen definiert werden. Sollte sich die 

Notwendigkeit ergeben, dass der ratsuchen-
de Betrieb weitere Unterstützung benötigt, 
ist er frei in seiner Entscheidung, ob er dafür 
den Berater oder die Beraterin des KMU-
Netzwerks engagieren oder ob er den Fall 
gemeinsam mit einer anderen Fachperson 
weiter verfolgen möchte. Allfällige weiterge-
hende Vereinbarungen werden zwischen 
dem Betrieb und dem Mitglied des KMU-Be-
ratungsnetzwerks direkt abgeschlossen. 

Eine Übersicht über die Mitglieder unserer 
KMU-Beratungsplattform und Hinweise auf 
die weiteren Dienstleistungen finden Sie auf 
der Webseite. Wenn Sie die Dienstleistung 
als Mitglied des Gewerbeverbands Basel-
Stadt in Anspruch nehmen möchten, wenden 
Sie sich an uns.
Tel. 061 227 50 50 
mitglieder@gewerbe-basel.ch
www.gewerbe-basel.ch/beratungsplattform
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Workshop für Ihre Lernenden
AUS ALT MACH NEU
Jetzt profi tieren! In diesem einwöchigen Workshop entwickeln die
Jugendlichen im Bereich Kreislaufwirtschaft Lösungen – begleitet
von erfahrenen Expert/-innen von Studiocolony Productdesign.

Das Projekt
Was kann aus alten Strassenleuchten entstehen, um Ressourcen zu schonen?

- Eigene Ideen entwickeln; Protoyp designen und bauen
- Lernen, wie daraus ein marktfähiges Produkt werden kann
- Arbeiten im Team

Zielgruppe
- Lernende aus der Nordwestschweiz ab dem 2. Lehrjahr aus allen Berufen. 
- Der Kurs ist für maximal 15 Teilnehmende.

Kosten
- Kurs und Mittagsverpfl egung sind kostenlos.

Datum
3. bis 7. August 2026; letzte Schulferienwoche 

Weitere Informationen und Anmeldung bis 5. Juni 2026.

Unterstützt von Organisiert vom

Weitere Informationen und Anmeldung bis 5. Juni 2026.

Organisiert vom
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Wettbewerb

«BEWERBEN 
SIE SICH JETZT!»
Zum dritten Mal verleiht der Gewerbeverband Basel-Stadt 
zusammen mit den Partnern BaselCircular, Basler Kantonalbank, 
Kanton Basel-Stadt und IWB den Klima-Award Basel-Stadt. 
Direktor Reto Baumgartner erläutert die Relevanz ökologischer 
Transformation für KMU und ruft zur aktiven Teilnahme auf.

«kmu news»: Reto Baumgartner, was ist das Ziel des 
Klima-Awards Basel-Stadt?
Reto Baumgartner: Der Klima-Award 
Basel-Stadt würdigt Unternehmerin-
nen und Unternehmer für die entspre-
chenden betrieblichen Anpassungen. 
Diese senken Emissionen, steigern die 
Ressourceneffizienz und/oder enga-
gieren sich in der Kreislaufwirtschaft. 
Wir wollen auch aufzeigen, dass Kli-
maschutz und wirtschaftlicher Erfolg 
in unserer Region direkt miteinander 
verbunden sind, und dass ökologische 
Verantwortung fester Bestandteil mo-
derner Unternehmensführung auch in 
KMU ist.

Wer genau soll sich für eine Teilnahme angesprochen fühlen?
Die Ausschreibung richtet sich an KMU mit Sitz im Kanton Basel-
Stadt mit 1 bis 500 Mitarbeitenden. Die Branche spielt keine Rolle. 
Jede effektive Verbesserung in den Bereichen Netto-Null oder Kreis-
laufwirtschaft zählt. Ob ein Malerbetrieb seine Fahrzeugflotte elek-
trifiziert hat, eine Bäckerei Abwärme nutzt oder ein Betrieb die 
Kreislaufwirtschaft im Materialeinkauf verankert hat: Das Resultat 
ist entscheidend. Kleine Anpassungen in den täglichen Abläufen er-
zielen in der Summe eine grosse Wirkung.

Gibt es Branchen, die Sie dieses Jahr besonders 
im Fokus haben?
Nein. Die Ausschreibung ist offen. Im Handwerk existieren Opti-
mierungen bei der Abfallbewirtschaftung oder im Energiever-
brauch. Im Dienstleistungssektor liegen Potenziale in der Mobilität 
oder der Infrastruktur. Die Vielfalt der Basler Wirtschaft bietet Raum 
für die unterschiedlichsten Ansätze. Wir bilden diese Breite ab. 

Was bringt eine Teilnahme am Klima-Award 2026?
Eine Teilnahme ist gewinnbringend in vielerlei Hinsicht: Erstens: 
Die Teilnahme rückt Leistungen ins Rampenlicht, die sonst im Be-
trieb eher verborgen bleiben. Man wird sichtbar durch verschiede-

ne Marketingmassnahmen des Klima-Awards, bspw. ein speziell da-
für angefertigtes individuelles Firmen-Video für die Finalisten. Wer 
teilnimmt, positioniert sich also gegenüber der Kundschaft, den Ge-
schäftspartnerinnen und -partnern sowie dem eigenen Team als zu-
kunftsgerichteter Betrieb. In der aktuellen Marktsituation ist diese 
Vorreiterrolle ein entscheidender Wettbewerbsvorteil. 

Zweitens: Die Teilnehmenden profitieren direkt vom fachlichen Aus-
tausch in einem starken Netzwerk. Der Award macht technologische 
und organisatorische Fortschritte greifbar. Drittens: Im Wettbewerb 
um die besten Fachkräfte ist dieses Engagement ein gewichtiges Ar-
gument. Wer beim Klima-Award mitmacht, spricht auch potenzielle 
hochqualifizierte Mitarbeitende an, die sich dann auch langfristig 
mit dem Unternehmen identifizieren können. Viertens: Nicht zuletzt 
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Gewinne 
10'000 Franken 
für deinen Weg 
fürs Klima!

Der Klima-Award Basel-Stadt 
sucht KMU mit Ideen, Projekten oder 
Konzepten für Kreislaufwirtschaft 
und Netto-Null. Ganz gleich, wie weit 
ihr seid: Eure Bewerbung hat 
Gewinnchancen.

JETZT
MITMACHEN!

ist der Hauptpreis mit 10 000 Franken dotiert. Und für den Publi-
kumspreis gibt es 3000 Franken. Dieser finanzielle Zustupf ist si-
cher ein willkommenes Zeichen der Anerkennung.

Der Award des Gewerbeverbands Basel-Stadt wird getragen 
von BaselCircular, der Basler Kantonalbank, dem Kanton Ba-
sel-Stadt und der IWB. Wie wichtig ist diese Zusammenarbeit?
Diese Zusammenarbeit ist entscheidend. Die Kooperation ist ein Be-
kenntnis zum Wirtschaftsstandort. Wir bündeln technisches Fachwis-
sen, finanzielle Expertise und gewerbliche Verankerung. Die Allianz 
sichert die Beurteilung der Projekte nach fachlich fundierten Kriteri-
en. Das Ziel ist die langfristige Sicherung der Standortqualität.

Wie läuft der Bewerbungsprozess konkret ab?
Die Anmeldung erfolgt schnell und unkompliziert, indem man sich 
innert 10 bis 15 Minuten über die Webseite des Gewerbeverbands 
Basel-Stadt anmeldet.

Was passiert nach der Einreichung der Unterlagen?
Die Jury prüft alle Projekteingaben gründlich und legt die drei Fi-
nalisten fest, die anschliessend von der gesamten Jury besucht wer-
den. Die Preisverleihung findet im Rahmen der Gewerbetagung des 
Gewerbeverbands Basel-Stadt am 10. September 2026 statt. Dies 
bietet den Firmen zusätzliche Präsenz und ist eine enorme Wer-
bung. Die Teilnahme lohnt sich für jeden Betrieb mit optimierten 
Prozessen. Der Anlass ist für alle, die stolz auf ihr Gewerbe und ihre 
Innovationskraft sind. Eine Anmeldung ist eine Chance für jeden 
Betrieb. Bewerben Sie sich jetzt! Wir freuen uns auf die Eingaben 
von Basler KMU. 
www.klima-award.ch

Unsere Partner



WEITERBILDUNG MOBILITÄTSMANAGEMENT
Gemeinsam entwickeln wir Ihr zukunftsfähiges Mobilitätskonzept
Wer Mobilität klug plant, spart Ressourcen, stärkt die Nachhaltigkeit und erhöht seine Attraktivität als 
Arbeitgeber. Die Weiterbildung «Mobilitätsmanagement» des Gewerbeverbands Basel-Stadt liefert 
Ihnen das nötige Werkzeug.
• Analyse: Konkrete Handlungsfelder statt grauer Theorie.
• Fördermittel: Zuschüsse finden und direkt nutzen.
• Praxis: Konzepte, die im KMU-Alltag funktionieren.

2 Kurstermine à 2 Halbtage (jeweils von 8:30 – 12:00 Uhr):
Kurstermin 1: 2.6. & 16.6.2026 | Kurstermin 2: 22.10. & 5.11.2026

Jetzt informieren
und Platz sichern
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Während sechs Monaten werden zehn re-
gionale Unternehmen ihre Nachhaltigkeits-
vorhaben konkretisieren, vertiefen und in 
die Praxis überführen – mit professioneller 
Begleitung.

UNTERSCHIEDLICHSTE BRANCHEN
Die teilnehmenden Unternehmen kommen 
aus unterschiedlichsten Branchen und zei-
gen die Vielfalt und Innovationskraft der 
Basler Wirtschaft. Ihre Projekte reichen 
von ganzheitlichen Nachhaltigkeitsstrate-
gien über Kreislaufwirtschaft und Ener-
gieinnovation bis hin zu neuen Lösungen 
im Bereich der sozialen Nachhaltigkeit: 
Jedes dieser Unternehmen steht für eine  

eigene Vision. Gemeinsam widerspiegeln 
sie, wie aktiv in der Region Basel Nachhal-
tigkeit vorangetrieben wird.

WORKSHOPS UND COACHING
Das für die Unternehmen kostenlose KMU-
Förderprogramm Basel bietet eine indivi-
duelle Wirkungseinschätzung, Zugang zu 
Workshops, Coaching durch Expertinnen 
und Experten sowie die Möglichkeit, sich 
mit gleichgesinnten Unternehmen zu ver-
netzen. Das Programm wird in Zusammen-
arbeit mit dem Zentrum für nachhaltige 
Unternehmensführung und Kreislaufwirt-
schaft der Hochschule für Wirtschaft FHNW 
durchgeführt.

KMU-Förderprogramm

ZEHN ORGANISATIONEN SETZEN 
NACHHALTIKEITSPROJEKTE UM
Am 21. April fiel im Grosspeterturm der Startschuss für das neue KMU-Förderprogramm Basel. Hinter 
dem Programm stehen die Basler Kantonalbank, Hoffmann & Partner, die Vorsorgeversicherung Pax 
und der Verein Basel2037.

REGIONAL VERANKERT

	y FC Basel 1893
	y Markthalle Basel
	y Bauteilbörse Basel
	y Jakob's Basler Leckerly
	y MTS Patiententransport GmbH 
	y ten23 health
	y Druckerei Dietrich AG 
	y ELUVA by CS2 AG
	y Women on Stage 
	y Obere Mühle Oltingen 

Teilnehmende KMU

LANCIERUNG KMU-FÖRDERPROGRAMM AM 21. APRIL IM GROSSPETERTURM MIT DEN VERTRETER/-INNEN DER TEILNEHMENDEN 
UNTERNEHMEN UND DEN PARTNERN DES PROGRAMMS
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Profitiere jetzt vom 
besten Preis:

iwb.ch/solarpool

SOLARPOOL
SOLARSTROM VO    
 BEBBI FÜR BEBBI.


